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Jahre der Veränderung – so könnte man das in drei Worten zusam­

menfassen, was in der nächsten Zeit vor uns liegt. 

Wir als Ihr Energieversorger sind gefordert, unsere Stromnetze deut­

lich auszubauen, Wärmenetze zu planen und zu bauen und gleich­

zeitig ein Gasnetz, durch das in Zukunft weniger Gas strömen wird, 

vollständig weiter zu betreiben. Gleichzeitig werden wir immer mehr 

erneuerbare Energien in unser Netz aufnehmen. Und schlussendlich 

wird die Energielieferung flexibler und sich in ihren Tarifen zeitab­

hängig verändern. Dies sind gehörige Kraftanstrengungen bei der 

gleichzeitigen Sicherung eines gut funktionierenden Unternehmens. 

Wir sind dafür gerüstet und zu all diesen Themen im ständigen Aus­

tausch mit Ihnen, mit Politik und Verwaltung, mit anderen Energie­

versorgern und natürlich auch intern.

Aber auch für Sie ist die kommende Zeit ein Stück weit herausfordernd 

und manchmal unsicher. Wann kommt die kommunale Wärme­

planung? Wer ist dafür zuständig? Wie wird mein Haus oder meine 

Wohnung künftig beheizt? Wer bezahlt was?

In diesen anspruchsvollen Zeiten habe ich zwei besondere Wünsche: 

Zum einen, lassen Sie uns alle gemeinsam in so einem engen und 

konstruktiven Austausch bleiben wie bisher. Und zum anderen wün­

sche ich mir von der Landes- und Bundesregierung, die angestrebten 

Veränderungen mit Maß und dem Blick auf die Machbarkeit zu planen 

und zu beschließen. Wir brauchen Vertrauen und Zuverlässigkeit, um 

die Energiewende vor Ort zu meistern! 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine abwechslungsreiche Lektüre 

unseres neuen Magazins und eine friedliche und gesunde Jahres­

wende.

Um Energieverbräuche genau abrechnen 
und künftige Abschlagszahlungen 
berechnen zu können, werden einmal 
jährlich zum Jahresende sämtliche 
Zählerstände erfasst. Die Stadtwerke 
bitten darum, die Zähler für Strom, 
Erdgas, Wasser und Wärme selbst 
abzulesen und die Werte im angegebenen 
Zeitraum an die Stadtwerke zu über­
mitteln. Alle notwendigen Informationen 
dazu erhalten die Haushalte im Netzgebiet 
der Stadtwerke Zeven per Brief oder 
E-Mail. Besonders schnell und bequem ist 
die Übermittlung der Zählerstände über 
das digitale Ableseportal möglich: einfach 
den QR-Code auf der Mitteilung scannen, 
Zählerstände online eintragen, fertig. 
Alternativ kann die bewährte Ablesekarte 
genutzt werden. Sollte es einzelnen 
Kunden nicht möglich sein, ihre Zähler 
selbst abzulesen, übernehmen die 
Stadtwerke die Ablesung selbstverständ­
lich gern. Die Jahresabrechnung für 2023 
erhalten Kunden im Netzgebiet der 
Stadtwerke, unabhängig vom Zeitpunkt 
der Zählerstandübermittlung, im Januar 
des neuen Jahres.

Zählerstände ablesen

Ihr

Dr. Marcel Meggeneder

kurz notiert

Liebe Kundin, lieber Kunde,

Die Stadtwerke Zeven und Feuerwehren aus der Samtgemeinde 
haben in Hamburg gemeinsam das Löschen geprobt (S. 14)

Bitte die Zählerstände eintragen 

Ablesenummer

Ablesedatum

Musterman Unterschrift

mMustermann

ggf. Telefonnummer oder E-Mail-Adresse für Rückfragen

Zähler-Nr.
Kennziffer          Zählerstand (vor dem Komma) 

Strom

Strom

Erdgas 

Wasser

Gartenwasser

Ablesedatum

Für Ihre Unterlagen
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Die Elektromobilität boomt. Damit steigt 

auch der Bedarf nach einer zeitgemäßen öf­

fentlichen Ladeinfrastruktur mit einem ein­

fachen und flexiblen Zugang. In Zeven haben 

die Stadtwerke in den vergangenen Wochen 

drei öffentliche Stromtankstellen erneuert. 

Die Einrichtungen auf dem Parkplatz Am Mit­

telteich sowie vor dem Stadtwerke-Bera­

tungszentrum am Vitus-Platz haben neue, 

modernere Ladestationen erhalten. Auf dem 

Parkplatz Kattrepel wurde mit einer Förde­

rung des Bundesministeriums für Verkehr und 

Digitales eine neue Lademöglichkeit mit extra 

viel Power errichtet: Dort steht jetzt Zevens 

schnellste Ladestation mit zwei Ladepunkten 

und 150 Kilowatt Ladeleistung.
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Die Stadtwerke Zeven investieren weiter in die Elektromobilität 
und haben daher an mehreren Standorten die Ladestationen 
modernisiert. Auf dem Parkplatz Kattrepel steht jetzt sogar eine 
Schnellladestation mit 150 Kilowatt Ladeleistung zur Verfügung.

Modern und schnell

Insgesamt betreiben die Stadtwerke Zeven 

zurzeit sieben öffentlich zugängliche Lade­

stationen in Zeven. Alle Standorte gehören zu 

Deutschlands größtem Ladeverbund „lade­

netz.de“ und versorgen Elektrofahrzeuge mit 

100 Prozent erneuerbarem Strom. Ladekar­

ten zur Nutzung aller Stationen im Verbund­

netz sind bei den Stadtwerken Zeven erhält­

lich; für Stromkunden des Unternehmens 

entfällt die Grundgebühr. 

www.stadtwerke-zeven.de/ 
e-mobilitaet 

Laden statt tanken
Die E-Mobilität verändert grundlegend, wie wir Fahrzeuge 
betanken beziehungsweise aufladen. Dazu gehört, dass die 
Fahrt zur Tankstelle für viele E-Mobilisten Vergangenheit 
ist. Stattdessen bringen dezentrale Lademöglichkeiten 
mehr Bequemlichkeit: Es wird dort geladen, wo verweilt 
wird. Ob zu Hause, beim Arbeitgeber oder auf Kunden­
parkplätzen – die Verfügbarkeit von vielfältigen Lade­
möglichkeiten steigert die Attraktivität für die Elektro­
mobilität. Wer sich für die Errichtung einer Ladestation 
entscheidet, kann auf diese Weise die Verkehrs- und 
Energiewende aktiv mitgestalten. Mit unterschiedlichen 
Ladekonzepten für Privathaushalte und Gewerbebetriebe 
bieten die Stadtwerke Zeven individuelle Lösungen für 
verschiedenste Bedürfnisse.

Interes-

siert an einer   

Ladelösung?
Wir beraten Sie gerne: 

   04281 757-300

Aktuell  3



4   Zukunft Wärme 

Daten  
für die  
Energie- 
wende

Herr Böckmann, was genau ist das Marktstammdatenregister?
Das Marktstammdatenregister ist ein Internetportal der Bundesnetzagentur, 

das die aktuellen Daten zur Strom- und Gasversorgung in Deutschland bündelt 

und online bereitstellt. 

Was ist der Nutzen dieses Registers? 
Insbesondere im Strommarkt ist die Erzeugungslandschaft inzwischen von einer 

sehr großen Zahl von Anlagen geprägt, kleinen wie großen. Die Zahl der Strom­

erzeuger hat längst die Million überschritten. Wer für den Netzausbau oder die 

Versorgungssicherheit zuständig ist oder die Energiewende weiterentwickeln 

will, braucht aber verlässliche und vor allem aktuelle Daten. Das Marktstamm­

datenregister sorgt dafür, dass man sich diese Daten nicht aus vielen verschie­

denen Quellen zusammensuchen muss – und auch dafür, dass Anlagenbetrei­

ber anstelle vieler Meldepflichten bei unterschiedlichen Behörden lediglich eine 

zentrale Registrierung vornehmen müssen.

Wen betrifft diese Registrierungspflicht?
Jeder, der eine an das Stromnetz angeschlossene Erzeugungsanlage betreibt, 

muss diese innerhalb eines Monats nach der Inbetriebnahme registrieren – zum 

Beispiel jeder Betreiber einer netzgebundenen Photovoltaikanlage. Das gilt  

übrigens auch für die immer beliebter werdenden Balkonkraftwerke.

Und wenn ich das vergesse?
Das wäre zum einen eine Ordnungswidrigkeit, die vom Energiewirtschafts­

gesetz mit einem Bußgeld von bis zu 50.000 Euro bestraft werden kann – auch 

wenn uns solche Fälle in unserem Netzgebiet nicht bekannt sind. Zusätzlich 

wurde ab diesem Jahr ein neues Sanktionsregime für nicht registrierte Anlagen 

eingeführt. Während ein Anlagenbetreiber, der seine Anlage nicht registriert 

hat, in der Vergangenheit seine Einspeisevergütung riskierte, müssen Anlagen­

betreiber seit diesem Jahr für die fehlende oder verspätete Anmeldung einer 

PV-Anlage Monat für Monat Geld an den Netzbetreiber zahlen: pro Kilowatt 

installierte Leistung zehn Euro. Das betrifft auch Anlagen, die bereits vor dem 

1. Januar 2023 in Betrieb gegangen sind. Bei einer klassischen privaten Dach­

anlage mit vier Kilowatt wären das jeden Monat 40 Euro. Das läppert sich – also 

besser umgehend registrieren!

www.marktstammdatenregister.de/MaStR 

Beim Umstieg auf erneuerbare Energien sind  
nicht nur leistungsfähige Anlagen wichtig,  
sondern auch verlässliche Zahlen. Diese 
Zahlen liefert beispielsweise das Markt­
stammdatenregister, das unter anderem  
alle Solaranlagen abbildet. Warum An- 
lagenbetreiber an diese Registrierung  

unbedingt denken müssen, erklärt  
Stefan Böckmann, Abteilungsleiter  

Netzvertrieb bei den Stadtwerken Zeven.

Stefan Böckmann,  
Abteilungsleiter 

Netzvertrieb
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Digitaler Zwilling

Die Baumaßnahmen der Stadtwerke Zeven be­

kommen künftig digitale Zwillinge. Das Unterneh­

men hat ein modernes Messgerät samt passender 

Software angeschafft, das über eine spezielle 

Schutzhülle an ein Smartphone angeschlossen 

werden kann. Vor Ort können damit Videos erstellt 

und beispielsweise Leitungen, Trassen oder Arma­

turen georeferenziert, also mit ihren Koordinaten 

in digitale Kartendarstellungen integriert werden. 

Ergebnis ist ein digitales 3-D-Bild, das alle enthal­

tenen Objekte lagegenau enthält. Die Stadtwerke 

Zeven können mit dem neuen Gerät ihre Vermes­

sungsarbeiten vereinfachen und beschleunigen. 

Außerdem liefert es dank der GPS-Unterstützung 

und der 3-D-Darstellung besonders exakte Ergeb­

nisse für die Dokumentation bestehender und die 

Planung neuer Maßnahmen.

Die nächste Baustelle der Stadtwerke Zeven ist 2.580 Meter 

lang: Im Bereich Lühnenfeld sollen in die Jahre gekommene 

Versorgungsleitungen für Gas, Strom, Straßenbeleuchtung und 

Telekommunikation erneuert werden. Im Zuge dieser Arbeiten 

werden auch 39 Gas-Hausanschlüsse und 70 Niederspannungs-

Hausanschlüsse umgeklemmt. Gleichzeitig passen die Stadt­

werke alle Kabel und Rohre an den stetig steigenden Energie­

bedarf beispielsweise für Wärmepumpen und Ladesäulen an –  

eine wichtige Investition in die Versorgungssicherheit. Die Ar­

beiten haben im Juli 2023 begonnen und werden im Frühjahr 

2024 abgeschlossen sein. 

Parallel bereiten die Stadtwerke im Bereich Lühnenfeld den 

Neubau einer Energiezentrale für das „Nahwärmenetz Zeven“ 

vor. Das mit Biomethan betriebene Blockheizkraftwerk wird 

dann neben diversen Haushalten vor allem die Wärmeversor­

gung der Schulen in der Kanalstraße und des Hallenbads in der 

Goethestraße vom jetzigen BHKW in der ehemaligen Haupt- 

und Realschule übernehmen.

Neue Leitungen 
im Lühnenfeld 

Die Baustelle in Zahlen:

1.000 Meter Gasrohrleitung
2.000 Meter Fernmeldekabel
3.900 Meter Niederspannungsleitung
6.300 Meter Mittelspannungsleitung
9.500 Meter Schutz- und Leerrohr

Bild oben: Das Messgerät funktioniert zusammen mit dem Smartphone
Bild unten: Ein digitales 3-D-Bild zeigt alle Objekte besonders exakt



Bislang ist die Wärmeversorgung in Deutschland nur anteilig CO2-

neutral. Von den rund 41 Millionen Haushalten in Deutschland 

heizt nahezu jeder zweite mit Gas und knapp jeder vierte mit 

Heizöl. Insgesamt werden rund 80 Prozent der bundesweiten 

Wärmenachfrage derzeit durch den Einsatz von fossilen Brenn­

stoffen gedeckt. Aber spätestens bis 2045 soll der komplette 

Gebäudebestand CO2-frei, aber auch krisenfest und bezahlbar 

mit Wärme versorgt werden. 

Wärmeplanung vor Ort

Um dieses Ziel zu erreichen, sollen alle Kommunen in Deutschland 

nach dem vom Bundeskabinett bereits beschlossenen Gesetz zur 

Wärmeplanung Pläne für klimafreundliches Heizen vorlegen – je 

nach Einwohnerzahl bis 2026 oder 2028. Darin sollen sie ange­

ben, in welchen Straßen eine Fernwärme-Versorgung geplant ist, 

wo Nahwärme zum Beispiel über Biomasse verfügbar sein wird 

oder wo ein Wasserstoffnetz aufgebaut werden soll. Eigentümer 

sollen so erfahren, ob für sie ein Anschluss an diese Netze möglich 

sein wird oder ob sie sich selbst um eine klimafreundliche Heizung 

kümmern müssen. 

Auf Bundesebene wird das neue Wärmeplanungsgesetz wahr­

scheinlich erst kurz vor Weihnachten final verabschiedet. Aber in 

Niedersachsen sieht unabhängig davon das Klimagesetz des  

Landes eine Pflicht zu kommunalen Wärmeplänen bis 2026 vor. 

Die Stadtwerke Zeven bereiten sich daher schon intensiv auf die 

Wärmeplanung vor, obwohl noch viele Fragen offen sind. Welche 

Vorgaben werden für die Wärmeplanung gelten? Soll es einen 

gemeinsamen Wärmeplan für die Samtgemeinde Zeven geben 

oder Einzelpläne für die Mitgliedsgemeinden? Werden die Stadt­

werke die Wärmeplanung für die Kommune durchführen?

Mit Kompetenz und Ideen

Ideen und Fachkompetenz für den Aufbau einer erneuerbaren 

Wärmeversorgung in Zeven gibt es bei den Stadtwerken zu Ge­

nüge. In Kürze wird zudem ein Wärme-Projektmanager das Team 

Alle Gemeinden in Deutschland sollen nach dem Willen 
der Bundesregierung in den kommenden Jahren Pläne 
für klimafreundliches Heizen vorlegen. Die Pflicht zu  
dieser kommunalen Wärmeplanung ist auch im nieder­
sächsischen Klimagesetz verankert. Die Stadtwerke 
Zeven sind dafür gut aufgestellt.

für Zeven

Erneuerbare  
Wärme

6  Zukunft Wärme
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Gebäude­
energiegesetz

Das Wärmeplanungsgesetz ist inhaltlich 
mit einem viel diskutierten Gesetz zum 
Austausch alter Öl- und Gasheizungen 
verbunden: dem Anfang September vom 
Bundestag beschlossenen Gebäudeenergie- 
gesetz (GEG). Demnach sollen ab dem  
1. Januar 2024 in neuen Gebäuden nur 
noch Heizsysteme eingebaut werden, die 
zu mindestens 65 Prozent mit erneuer-
baren Energien betrieben werden. In 
Bestandsbauten darf die vorhandene 
Gas- oder Ölheizung so lange weiterlaufen 
und repariert werden, bis sie irreparabel 
kaputt ist. Erst danach muss das Gebäude 
eine neue Heizung mit mindestens 65 
Prozent erneuerbaren Energien bekom-
men oder an ein kommunales Fernwärme-
netz angeschlossen werden. Diese 
Vorschrift soll aber erst gelten, wenn die 
kommunalen Wärmepläne vorliegen. Falls 
die alte fossile Heizung vorher kaputt 
geht, dürfen daher bis zu diesem Zeit-
punkt auch klassische fossile Systeme 
eingebaut und betrieben werden.

verstärken. In einer Arbeitsgruppe wird bereits gemeinsam mit 

Betreibern lokaler Biogasanlagen diskutiert, den Biogasanteil an der 

Gasversorgung der Samtgemeinde von jetzt zwei Prozent deutlich 

zu erhöhen – schließlich entsteht in Biogasanlagen mit Methan ein 

grünes Gas. Das Methan könnte alternativ für ein größeres Block­

heizkraftwerk und so für die Versorgung von Wärmenetzen in Neu­

baugebieten und ausgewählten Bestandsquartieren genutzt wer­

den. Die Kombination verschiedener Technologien wird ebenfalls 

möglich sein, um optimale Lösungen zu finden. Und es ist davon 

auszugehen, dass bereits viele Hersteller an innovativen Wegen 

für eine nachhaltige Wärmeversorgung tüfteln.

Eine Stilllegung des 415 Kilometer langen Gasnetzes in Zeven 

muss in den nächsten 20 Jahren übrigens niemand befürchten. 

Die rund 5.600 zurzeit in Zeven installierten Gasthermen dürfen 

weiterhin betrieben werden und die Stadtwerke werden das 

benötigte Erdgas natürlich weiterhin zur Verfügung stellen. Hin­

zu kommt der zeitliche und finanzielle Aufwand für die Umstel­

lung der Wärmeversorgung: Die Wärmewende ist ein Genera­

tionenprojekt.

Zukunft Wärme   7



Stadtwerke Zeven  
Arbeitgeber in der Region
Mit rund 65 Mitarbeitern gehören die Stadtwerke 
zu den größeren Arbeitgebern in Zeven. Meist im 
Hintergrund, sind sie rund um die Uhr da, damit 
die Bürgerinnen und Bürger in Zeven und umzu 
gut versorgt sind. Wir haben das Team gefragt, 
was die Stadtwerke als Arbeitgeber auszeichnet.

„Die Energie- und Wärmewende sind 
spannende und herausfordernde Themen 
unserer Zeit. Es ist schön und macht Spaß, 
einen aktiven Beitrag zu der Umsetzung 
und somit für die Zukunft zu leisten.“ 
Niels Horstman, Netzvertrieb

„Wir bilden unsere eigenen Nachwuchskräfte aus. Damit 
haben wir die Qualifizierung unserer neuen Kolleginnen 
und Kollegen selbst in der Hand und investieren in die 
Zukunft. Als Ausbilder ist mir das ein besonderes  
Anliegen.“ Daniel Martens, Netzbetrieb Strom

„Die flexiblen Arbeitszeiten 
im Rahmen der Gleitzeit und  
die Möglichkeit, im Home­
office zu arbeiten, sind für 
mich ein echter Pluspunkt.“ 
Timm Wöhltjen, Rechnungswesen

„Seit 37 Jahren gehe ich gerne zur 
Arbeit und fühle mich hier sehr wohl.“ 
Susanne Breijaen, Materialwesen/Einkauf

„Zukunftssichere Planung der 
Energieversorgung – ich freue 
mich darüber, aktiv bei der 
Herstellung von Versorgungs­
sicherheit mitwirken zu dürfen.“ 
Michael Oetjen, Planen und Bauen/GIS

„Mit noch nicht einmal zwei Jahren Betriebs­
zugehörigkeit gehöre ich unter den vielen 
Stadtwerke-Urgesteinen noch zu den ‚Neuen‘ 
im Team. Der Einstieg wurde mir leicht ge­
macht, ich wurde sehr nett aufgenommen und 
an die Besonderheiten der Branche heran­
geführt.“ Florian Pervölz, IT

„Arbeiten mit netten 
Kollegen.“ Karin Stein,  

Rechnungswesen

8  Für Zeven
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Was macht eigent-
lich ein Anlagen
mechaniker bei den 
Stadtwerken?

Wir haben nachgefragt bei Jannis 
Oelkers, Anlagenmechaniker für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatech­
nik bei den Stadtwerken. Als ehe­
maliger Auszubildender bei den 
Stadtwerken hat Jannis Oelkers von 
der Pike auf gelernt, wie die Aufga­
ben eines Anlagenmechanikers bei 
einem Energieversorger zu erledigen 
sind. Wir durften ihn begleiten und 
haben seine Tätigkeiten in Bildern 
festgehalten.

Überprüfung und gegebenenfalls Einstel­
lung der Dosierpumpen im Wasserwerk 

für die Aufbereitung des Rohwassers

Stetige Kontrolle in der Leitwarte im  
Wasserwerk: Überwachen des fach­

gerechten Ablaufs

Erdgasübergabestation Aspe: Sicht­
prüfung und Überprüfung der Anlage  

auf Dichtigkeit

Druckprüfung bei einem neu her­
gestellten Erdgas-Hausanschluss

Herstellung eines Gas-Hausanschlusses: 
Aufschweißen einer Ventilanbohrschelle, 

um eine neue Abnahmestelle an die  
Gas-Hauptleitung anschließen zu können

Blockheizkraftwerk: Reparaturen  
durchführen und Kontrolle des  

Wärmeverteilernetzes

Interessiert? 
Zum 1. August 2024 bieten wir einen  

Ausbildungsplatz zum/zur  
Anlagenmechaniker/in 

 und 
Kaufmann/-frau für Büromanagement

Mehr Informationen gibt es unter:

www.stadtwerke-zeven.de/ausbildung

Vielfältige Tätig-
keiten prägen die 
Arbeitstage von 
Jannis Oelkers

Für Zeven  9



Bunte Erlebniswelt  
im Stadtpark 
Wenn der Stadtpark zu einem großen Wimmelbild wird – dann ist Kids World Festival! Bei bestem Wetter gab 
es in Zeven am 20. August für Kinder bis zwölf Jahre bei unzähligen Attraktionen, Workshops und Aktivi­
täten viel zu sehen und noch mehr zu erleben. Das beliebte Event ist schon seit 2017 fester Bestandteil des 
Zevener Kultursommers. Am Stand der Stadtwerke Zeven waren alle Kinder eingeladen, mit einem Heißen 
Draht spielerisch zu lernen, was ein Stromkreis ist. Und mit einer Wasserbaustelle sorgte das Unternehmen 
bei strahlendem Sonnenschein neben jeder Menge Spaß für eine willkommene Abkühlung. Darüber hinaus 
haben die Stadtwerke Zeven die Veranstaltung im Rahmen des Kultursommers auch in diesem Jahr bei der 
Stromversorgung und als Sponsor unterstützt. Dank dieser Unterstützung der Stadtwerke und der vielen 
anderen Sponsoren konnten Jung und Alt das Kids World Festival wieder kostenlos besuchen.

Bestes Sommerwetter lockte 
viele Familien zum Kids World 

Festival in den Stadtpark

Da für 
die Region

10  Engagement 



In der Adventszeit wartet der Weihnachtsbaum im Beratungszentrum der Stadtwerke 
Zeven in diesem Jahr auf große und kleine selbst gebastelte Sterne. Für jeden Stern 
spenden die Stadtwerke 2,50 Euro für die Zevener Tafel und den Kinderschutzbund.

In der Adventszeit 2019 haben die Stadt­
werke Zeven schon einmal dazu aufgeru­
fen, den Weihnachtsbaum im Beratungs­
zentrum der Stadtwerke zu schmücken 
und damit spenden zu helfen. Das Ergeb­
nis waren 845 Euro für den guten Zweck 
und mehr Baumschmuck, als ein einzelner 
Weihnachtsbaum tragen kann – Spenden­
empfänger und Stadtwerker waren glei­
chermaßen begeistert.

Das Motto

Unter dem Motto „Basteln, schmücken, 
spenden helfen“ geht die Weihnachts­
aktion daher in diesem Jahr in eine neue 
Runde. Wer gerne bastelt und damit den 
Kinderschutzbund und die Zevener Tafel 
unterstützen möchte, ist von den Stadt­

Basteln, schmücken, 
spenden helfen!

werken Zeven in diesem Jahr wieder herz­

lich zur Teilnahme an der Weihnachts­

aktion eingeladen.

Und so geht 's

Der Weihnachtsbaum im Beratungszen­

trum der Stadtwerke soll wieder mit Baum­

schmuck von kleinen oder auch großen 

Künstlern der Samtgemeinde dekoriert 

werden. Wer einen selbst gebastelten Stern 

aus Papier, Pappe, Salzteig, Holz oder Ähn­

lichem an den Baum hängt, verschönert 

damit nicht nur das Beratungszentrum, 

sondern tut auch etwas Gutes. Denn für 

jeden gebastelten Stern spenden die Stadt­

werke einen Betrag von 2,50 Euro. Der Ge­

samterlös kommt der Zevener Tafel und 

dem Kinderschutzbund zugute.
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Als zu 100 Prozent kommunales 
Unternehmen übernehmen die 
Stadtwerke Verantwortung für die 
Region. Seit ihrer Gründung unter
stützen sie aktiv Vereine und Institu
tionen, Projekte und Veranstaltungen.

Passende 
Bastelvorlage
und mehr Informationen aufwww.stadtwerke-zeven.de/ weihnachtsaktion

Die Sterne können vom 
4. bis zum 15. Dezember 
2023 an den Weih-
nachtsbaum im 
Beratungszentrum der 
Stadtwerke gehängt 
werden. Kommen Sie 
während der Öffnungs-
zeiten einfach vorbei! 

Wann 
und wo?

Engagement   11



So wird  
die Heizung
fit für den  
Winter 

Die Nächte werden kühler und die  
Sonne versinkt wieder früh am Horizont. 
Genau der richtige Zeitpunkt, um die 
Heizung für den Winter fit zu machen. 
Denn nur, wenn die Wärme-Zentrale gut 
gewartet wird und alle Komponenten 
aufeinander abgestimmt sind, kommt 
man sicher und sparsam durch die  
kalte Jahreszeit.

12  Haus, Garten, Freizeit
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Lassen Sie Luft ab 
Wer seine Heizung aus dem Winterschlaf holt, sollte mit einer Runde durchs Haus beginnen. Oft hat sich in der sommerlichen 

Ruhephase Luft in den Heizkreislauf eingeschlichen. Das Gluckern der Heizkörper ist ein deutlicher Hinweis darauf. Die Wärme­

spender liefern dann nicht mehr die volle Leistung ab. Das ist zu tun: Schalten Sie die Umwälzpumpe aus und warten Sie etwa 

60 Minuten, damit die Luft nach oben steigen kann. Drehen Sie die Heizkörper voll auf und öffnen Sie  

das Entlüftungsventil mit dem dafür vorgesehenen Vierkant-Schlüssel. Bitte Schale bereithalten!  

Sobald die Luft entwichen ist und Wasser austritt, kann das Ventil wieder geschlossen werden.

Eine Frage der Einstellung 
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt für ein sinnvolles Zeitmanagement. Stimmen die ab­

gespeicherten Zeiten noch? Wann soll die Heizung starten, wann geht sie aus? Welche 

Raumtemperatur geben die Thermostatventile vor? Gut zu wissen: Ständiges Aufheizen 

und Abkühlen verbraucht viel Energie. Eine konstante Tagestemperatur von etwa  

20 Grad ist ausreichend. Nachts genügen in der Regel 17 bis 18 Grad. Nutzen Sie die 

Restwärme: Die Heizung kann etwa eine Stunde vor dem Zubettgehen in den Nacht­

modus wechseln. 

Holen Sie das Beste raus
Wirklich sparsam und effizient arbeitet die Heizung nur, wenn ein Rädchen ins andere greift. Dazu 

muss das gesamte System vom Fachmann kontrolliert und aufeinander abgestimmt werden. Beim hydrau­

lischen Abgleich berechnet der Installateur für jeden Raum die erforderliche Heizleistung und stellt das komplette System so ein, 

dass die Wärme gleichmäßig im ganzen Haus verteilt wird. Das Sparpotenzial liegt bei bis zu 15 Prozent. Übrigens: Wer staat­

liche Fördermittel für die Heizungsoptimierung nutzen möchte, muss in jedem Fall einen hydraulischen Abgleich vornehmen. 

Lösen Sie Blockaden
Wer rastet, der rostet. Heizungspumpe und Thermostatventile neigen dazu, es sich während der Sommermonate gemütlich 

einzurichten und kommen nach dem Einschalten der Heizung nicht wieder in Schwung. Das Problem löst der Fachmann mit 

wenigen Handgriffen – wer selbst aktiv werden will, kann versuchsweise leichte Starthilfe mit einem abgepolsterten Hammer 

geben. 

Weg mit dem Dreck
Für die Wohnung gibts den Frühjahrsputz, die Heizung sollte nach der Sommerpause auf Vordermann gebracht werden. Bei 

einer professionellen Wartung und Reinigung durch den Fachbetrieb werden Ruß und Dreck vom Wärmetauscher entfernt. 

Dadurch verbessert sich die Leistung und die Abgastemperatur sinkt. Auch die Heizkörper haben ein wenig Zuwendung 

verdient. Dichter Staub auf den Lamellen wirkt wie eine Thermojacke und behindert die Abgabe der Wärme. 

Schaffen Sie Freiräume
Lange dichte Vorhänge, Sofas und Sessel mit hoher Rückenlehne, die Esszimmerbank – es gibt viele Barrieren, die verhindern, 

dass warme Heizungsluft ungehindert im Raum zirkulieren kann. Im Sommer musste keiner darauf achten. Jetzt ist wieder 

Aufmerksamkeit gefragt. Wer einmal mit kritischem Blick durch die Wohnung läuft, kann mit wenigen Handgriffen die Wärme-

Schlucker zurechtrücken und damit Heizkosten sparen. 

Besonders praktisch: 
Smart Home ermöglicht 
die effiziente Steuerung 
von unterwegs 

Haus, Garten, Freizeit  13



Um für Havarien optimal gewappnet zu sein, haben 
die Stadtwerke Zeven und Feuerwehren aus der Samt­
gemeinde gemeinsam das Löschen geprobt. Übungs­
szenario an der Hamburger Feuerwehrakademie war 
ein Gasbrand.

Wenn eine Gasleitung in Brand gerät, ist 

besondere Vorsicht geboten. Schließlich 

ist Gas ein Brennstoff mit hohem Energie­

gehalt. Kommt es zu einem Gasbrand 

beziehungsweise zu einem Feuer an Gas­

leitungen oder in Baugruben, müssen die 

Stadtwerke Zeven und die freiwilligen 

Feuerwehren der Region optimal zusam­

menarbeiten. Ende August haben daher 

Stadtwerke und Samtgemeinde insge­

samt 40 Teilnehmer zu einer speziellen 

Übung an die Feuerwehrakademie Ham­

burg geschickt – darunter Gas-/Wasser­

monteure, die Mitarbeiter in der überge­

ordneten Bereitschaft Gas/Wasser, die 

Brandschutzhelfer der Stadtwerke und 

einige weitere Beschäftigte, die in ihrer 

Freizeit selbst aktiv in der Feuerwehr sind.

Zunächst ging es um den Energieträger 

Gas selbst. Wie setzt sich Erdgas zusam­

men? Welche Eigenschaften hat es? Wie 

verhält man sich richtig bei einem Gas­

austritt? Was für einen Unterschied 

macht es, ob das Gas im Freien, in einer 

Baugrube oder in einem Gebäude aus­

tritt? Im praktischen Teil der Übung 

schossen dann hohe Flammen in den 

Himmel. Das richtige Mittel zur Brand­

bekämpfung: Feuerlöscher für die 

Brandklasse C, wozu alle brennbaren 

Gase gehören – also Pulverlöscher. Denn 

Gasbrände lassen sich nicht mit Wasser, 

Schaum oder Kohlenstoffdioxid (CO2) 

löschen.

Die Übung an der Feuerwehrakademie 

brachte nicht nur viel theoretisches und 

praktisches Wissen. Gleichzeitig konn­

ten sich die Beschäftigten der Stadtwer­

ke und die Aktiven aus den Feuerwehren 

kennenlernen und austauschen. Fazit 

der Teilnehmer: Es war ein ebenso span­

nender wie lehrreicher Tag. Bi
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Lebensretter 
Rauchmelder

Solange Rauchmelder nicht 
piepen, egal ob wegen eines 
Brandes oder schwächer wer-
dender Batterien, werden die 
kleinen Boxen unter der Zimmer-
decke oft kaum wahrgenommen. 
Doch nur funktionierende 
Rauchmelder retten Leben – im-
merhin bleiben einem Menschen 
im Brandfall durchschnittlich nur 
120 Sekunden Zeit, um sich in 
Sicherheit zu bringen. Das Forum 
Brandrauchprävention e.V. stellt 
im Rahmen der Initiative „Rauch-
melder retten Leben“ viele 
Informationen rund um die 
Wartung von Rauchmeldern und 
das richtige Verhalten im Brand-
fall zur Verfügung.

www.rauchmelder- 
lebensretter.de 

Zusammen für mehr Sicherheit

Pulverlöscher sind bei 
einem Gasbrand das 

Mittel der Wahl



Zutaten  
für 2 Personen

250 g Pastamehl Type 00

3 Eigelbe

etwas Wasser

4 EL Olivenöl

200 g Maronen, geröstet 
und geschält 

120 g Ricotta

Frische Petersilie

1 Schalotte 

1 EL Butter oder Mar
garine

Salz, Pfeffer, geriebene 
Muskatnuss

30 g Walnüsse

50 g frisch geriebener 
Parmesan

100 ml natives Olivenöl

1 Knoblauchzehe

ein paar Tropfen Frucht
essig (z. B. Himbeeressig)

Meersalz

   Sternravioli  
mit Maronenfüllung und Walnusspesto
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Zubereitung 
•• �Mehl, Eigelb und Öl verkneten, nach Bedarf etwas Wasser zugeben, bis ein glatter 

Nudelteig entsteht. Teig in ein Geschirrtuch hüllen und für eine Stunde im Kühl­
schrank ruhen lassen. 

•• �Für die Füllung Maronen, Petersilie und die Schalotte fein hacken. Butter in einer 
Pfanne erhitzen und Schalotten darin glasig dünsten. Maronen, Petersilie, Schalotten 
und Ricotta vermengen, mit Salz, Pfeffer und Muskatnuss abschmecken.  

•• �Den Teig mit der Nudelmaschine oder einem Nudelholz sehr dünn ausrollen. Füllung 
in teelöffelgroßer Menge mit Abstand auf die Teigbahn setzen. Teig mit Wasser 
leicht anfeuchten, eine zweite Teigbahn darüberlegen und andrücken. Sterne 
ausstechen, so dass die Füllung mittig der Sterne ist.  

•• �Für das Pesto Walnüsse in einer Pfanne anrösten. Nüsse, Parmesan, Knoblauch und 
Öl mit einem Mixer pürieren. Zum Schluss langsam den Fruchtessig unterrühren und 
mit Salz abschmecken. 

•• �Die frischen Ravioli in kochendes, gesalzenes Wasser geben und drei bis vier Minuten 
gar ziehen lassen, abseihen und direkt warm mit dem Pesto servieren.

Rezept  15



Impressum

Herausgeber: Stadtwerke Zeven GmbH

Verantwortlich: Dr. Marcel Meggeneder

Texte: Stadtwerke Zeven GmbH (S. 1–2, 8–9), 
Petra Hannen / Körner agentur GmbH (S. 3–7, 
10–11, 14), Körner agentur GmbH (S. 12–13, 
15–16)

Design und Herstellung:  
Körner agentur GmbH, www.koerneragentur.de

Stadtwerke Zeven GmbH
Vitus-Platz 1, 27404 Zeven
info@stadtwerke-zeven.de
www.stadtwerke-zeven.de

Öffnungszeiten
Mo., Mi., Fr.	 8:00 bis 12:00 Uhr
Di., Do.	 8:00 bis 16:30 Uhr

Zentrale
Telefon 04281 757-100
Telefax 04281 757-431

Telefonische Servicezeiten
Mo. bis Do.	 7:30 bis 16:30 Uhr
Fr.	 7:30 bis 14:00 Uhr

Entstörungsdienst  
24 Stunden
Telefon � 04281 757-113

Unter den richtigen Einsendungen werden die Gewinner ermittelt. Mitarbeiter der Stadtwerke 
Zeven und ihre Angehörigen dürfen am Gewinnspiel nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Einsendeschluss: 10. Dezember 2023
Datenschutzrechtlicher Hinweis: Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden von der Stadtwerke Zeven 
GmbH elektronisch erfasst und verarbeitet, um die Gewinner ermitteln und spätere Fragen zu Teilnehmern und Gewinnern 
beantworten zu können, soweit die Beantwortung der Fragen nicht den allgemeinen datenschutzrechtlichen Hinweisen der 
Stadtwerke Zeven GmbH widerspricht, die Sie unter www.stadtwerke-zeven.de einsehen können. Die Gewinner werden schrift­
lich benachrichtigt.

oder per E-Mail:  
gewinnspiel@stadtwerke-
zeven.de

Stadtwerke Zeven GmbH
Rätsel, Vitus-Platz 1, 27404 
Zeven

PLZ, Ort

Straße

Name, Vorname

klima-druck.de · ID-Nr. 23152618

Unser Magazin wurde klimaneutral 
hergestellt. Durch den Erwerb von 
Klimaschutzzertifikaten für das Projekt 
Windenergie in Indien kompensieren wir  
die bei der Herstellung entstandenen 
CO2-Emissionen.
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Soweit in diesem Magazin das generische 
Maskulinum bei Personengruppen 
verwendet wurde, ist dies geschlechtsneutral 
gemeint und umfasst sowohl maskuline als 
auch feminine Personen und zudem alle 
diversen Menschen.

1. Preis: �

100-Euro-Energiegutschein

2. Preis: 

75-Euro-Energiegutschein

3. Preis: 

50-Euro-Energiegutschein

Das können  
Sie gewinnen:

Lösungsziffer

Mitmachen und gewinnen!

16  Gewinnspiel, Impressum

9 4

3 5 2 1 7 4

2 6 4 5

9 3 7 4

2 1 5 8 3 6

7

6 9 7 4 5

2 5 1

8 3

So gehts: Diesmal wartet ein Sudoku auf Sie. Setzen Sie in jedes leere 

Feld eine Ziffer zwischen 1 und 9 so ein, dass sie in jeder Zeile und in 

jeder Spalte und in jedem der neun Quadrate nur einmal vorkommt. 

Schreiben Sie die Lösungsziffer auf die Postkarte. Diese können Sie 

persönlich abgeben oder per Post schicken. Natürlich können Sie uns  

die Antwort auch per E-Mail zusenden. Viel Erfolg!


